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Remscheid: Mann attackiert Polizisten und wird erschossen 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Ein 42 Jahre alter Mann ist bei einem Polizeieinsatz am Mittwochabend, den 8. Juli 2026, in 
Remscheid durch einen Schuss eines Polizeibeamten ums Leben gekommen. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen soll der Mann zunächst zwei Mädchen mit Pfefferspray bedroht haben. 
Anschließend soll er das Spray auch in Richtung der eingesetzten Polizeibeamten gesprüht 
haben. Daraufhin flüchtete er vor den Einsatzkräften.1 
 
Kurze Zeit später trafen die Beamten erneut auf den 42-Jährigen und versuchten, ihn mit ei-
nem Distanzelektroimpulsgerät (Taser) zu überwältigen. Der Einsatz des Tasers blieb jedoch 
ohne Erfolg, da er den Mann verfehlte. Im weiteren Verlauf soll der 42-Jährige Werkzeug in 
Richtung der Polizeibeamten geworfen haben. Daraufhin gab ein Polizeibeamter einen Schuss 
auf den Mann ab. Trotz sofort eingeleiteter Wiederbelebungsmaßnahmen erlag der 42-Jährige 
noch am Einsatzort seinen Verletzungen.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8542 mit Schreiben vom 28. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Wuppertal hat mir unter dem 12.08.2026 im Wesentlichen 
berichtet, für die Einleitung eines förmlichen Ermittlungsverfahrens gegen den 42-Jährigen 
Verstorbenen habe aufgrund dessen Ablebens kein Anlass bestanden. Sein Handeln sei je-
doch im Rahmen des bei seiner Behörde gegen den Polizeibeamten, der den Schuss abge-
geben habe, geführten Ermittlungsverfahrens für die Frage der Rechtmäßigkeit der Schuss-
abgabe relevant. Die Ermittlungen dauerten insoweit an.  

 
1 Vgl. https://www.bild.de/news/inland/er-warf-mit-werkzeug-polizei-erschiesst-mann-42-

6a45da851f5535004df26982?source=puerto-reco-2_bild-V26.0.A_Control&t_ref=https. 
2 Ebenda. 
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2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Von einer Mitteilung etwaiger polizeilicher Erkenntnisse über den Verstorbenen wird unter Ab-
wägung des parlamentarischen Informationsinteresses mit dem postmortalen allgemeinen 
Persönlichkeitsrecht des Verstorbenen abgesehen.  
 
Erschwerend ist zu berücksichtigen, dass wegen der zeitlichen und örtlichen Eingrenzung des 
gegenständlichen Sachverhalts und weiterer, auch presseöffentlicher Angaben zu dem Ver-
fahren bereits jetzt die Gefahr einer Identifizierbarkeit des Verstorbenen besteht. Eine Beant-
wortung der Frage 2 seitens der Landesregierung könnte die Gefahr einer Identifizierbarkeit 
ggf. weiter erhöhen.  
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge war der Verstorbene nicht vor-
bestraft. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf Frage 1 genannten Bericht war der Verstorbene deutscher 
Staatsangehöriger. 
 
 
5. Liegen Erkenntnisse darüber vor, welche Art von Werkzeug der Tatverdächtige in 

Richtung der Polizeibeamten warf? 
 
Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge hat der Verstorbene nach dem 
Stand der Ermittlungen eine Brechstange und einen Hammer in Richtung der Polizeibeamten 
geworfen. 


